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19. November bis 12.Dezember: Fritz Widmann, Augusto Giacometti: 2 Künstler 158 Werke.
Graphisches Kabinett: 16 Künstler 85 Werke.

Adolf Fehr, August Weber: 2 Künstler 23 Werke.

17. Dezember bis 9. Januar: Sektion Zürich der Gesellschaft schweiz. Maler, Bildhauer
und Architekten: 115 Künstler 299 Werke.

Damit die Ausstellungen nicht lediglich in die Breite wirken, bestrebt sich das Kunst-
haus von jeher, durch die Ausstattung der Kataloge auch die Vertiefung in Stoff und
Thema und die Erfassung der hinter den Werken stehenden Persönlichkeiten zu erleich-
tern. Am eingehendsten durchgearbeitet ist in dieser Hinsicht das Verzeichnis der franzö-
sischen Zeichnungen, mit einer Einführung von Paul Jamot, einem Vorwort des Direktors,
Künstlerbiographien, bibliographischen Angaben zu den einzelnen Nummern, 24 Tafeln.
Für die österreichische Kunst stand das illustrierte Verzeichnis der vorausgegangenen
Pariser Ausstellung zur Verfügung, ebenso für die «Maitres populaires» ein umfangreicher
Pariser Katalog. Doch wurde hier auch ein eigenes Verzeichnis für Zürich in deutscher
Sprache mit Einführung und 28 Tafeln ausgegeben. Die Verzeichnisse der übrigen Aus-
stellungen des Jahres enthalten entweder zusammenfassende Einführungen oder kurze
Biographien der einzelnen Künatler.

Verkauft wurden im Jahre 1937 in den Ausstellungen 220 Werke im Betrag von
Fr. 84 755.25, aus den Verkaufslagern Albert Welti und Graphisches Kabinett 70 Werke
zu Fr. 3447.—; im ganzen 297 Werke zu Fr. 88 202.25, gegenüber 359 Werken zu Fr. 71 078
im Vorjahr. An die Unterstützungskasse für schweizerische bildende Künstler wurden aus
sigenen Verkaufsprovisionen Fr. 533.80 überwiesen (1936 Fr. 441.10). ,

}


